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Frento; Lu cerra gr. Acmsgix auch Nouxsp/a ’Anou'kwv j, Lu¬
cera nordw. v. Foggia; Arpi gr. "Aqttoi früher "A^o?"17771-/0-/
und'^^§&amp;gt;/7r7rr^j. Arpe; Srpontum od. Srpus gr.L&amp;lt;7rou;j.
Siponto bei Manfredonia; Urra oder Hyrron gr. Oogix oder
f'Tp/ov am Golfo di Manfredonia, in der alten Geographie Sinus
Urias; Ascülum Apülum gr. ’'Ag-xXov ’AttovXcov j. Sföcolt om
Fl. Carapella; in Apulia Peucetia: C a n n ä gr. Kawa/ j. (Sanne in
dem Campo del Sanguine, am rechten Ufer des Ofanto; Canu-
sium gr. Kayovviov j. Canosa südl. v. Canne; Venusia gr. B§-
vovaioi j. Venosa in der Nähe des Voltore; Barium gr. Bzpicv j.
Bari die alte Hauptstadt am Meere; Egnatia gr. ’Eywrix j.
Gnatia südl. v. Bari am Meere.

4) Calabria gr. KaX«^/«, auch Iäpygia gr. 'laTro^/a,
Messäpia gr. M¿ggx7tíx und Salentina gr. XxAevnv^ *)
genannt, war die östliche Landzunge Italiens, welche bei Brundu-
sium anhebt und sich mit dem japygischen Vorgebirge endigt. Sie
begreift also die jetzige Provinz des Königreichs Neapel Terra
dDtranto. Städte: Brundusium qi.Eqmtsgicv a\\á) Eqwty)-
Giov und BpsväsV/ov j. Brindisi am Capo Cavallo, wobei der ge¬
wöhnliche Ueberfahrtsort nach Griechenland war; Lupiä gr. Aou-
ma, j. Lecce südl. v. Brindisi; H ydrus oder Hydruntum gr.
‘T^ou;, — ouvro? j. Otranto am Vorgeb. gl. N.; Leu ca gr. ra
Afuxa j. Leuco am japygischen Vorgeb. j. Capo Santa Maria di
Lenca; Tarentum gr. Ta'oa? j. Taranto am Meerbusen gl. N.;
Rudiä gr. '?t-,8a?o/ b. Srrabo, 'PoyS/a b. Ptolemäos lag südlich
von Tarent in der Nähe des Vorgeb. Capo dell' Ovo; Up ent um
gr. Ov^svtov j. Ugento westl. vom Vorgeb. Leuca.

Viertes Kapitel.

§. 36.
Inseln um Italien.

Die Inseln um Italien theilt man in die drei großen: Sici¬
lia, bardinia und Cor ft c a und in die zahlreichen kleine¬
ren, die sowol im obern, als im untern Meere zerstreut liegen.

*) Die vier Namen dieses Landes haben lokale Bedeutungen. Calabria
leitet man ab von -/.uhj und ßgtuo von der schönen Fülle der Vege/
tation; Iavygia von ’lanvi der Nordwesiwind, weil den Griechen


